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Langfurth. Traditionell am
zweiten Adventswochenende
starteten die Skilehrer des SC
Langfurth mit Ausbilder Michael
Bumberger in Richtung Alpen,
um sich dort auf die neue Skikurs-
saison vorzubereiten. Freitag
Nachmittag traf man sich, um gut
gelaunt nach Radstadt im Salz-
burger Land aufzubrechen.

Als Skigebiet wurde das etwas
höher gelegene Obertauern ge-
wählt. Der erste Skitag wurde ge-
nutzt, um das Skigefühl wieder zu
erlangen. Bumberger hatte für je-

den Tipps parat, um das eigene
Können zu verbessern. Nachmit-
tags kehrte man zur Unterkunft
zurück, wo man bei Jagatee und
Plätzchen Organisatorisches be-
sprach. Auch die Theorie des Ski-
fahrens kam bei dieser Bespre-
chung nicht zu kurz. Nach einem
regenerativen Saunagang wurde
gemeinsam zu Abend gegessen.

Am nächsten Morgen wurden
die Skifahrer mit der Bahn auf den
Berg befördert. Es wurde die Pis-
tenvielfalt des Skigebietes erkun-
det, wobei man die didaktischen

Auf die Piste, fertig, los!
Skilehrer des SC Langfurth bereiten sich mit Kurs auf Skisaison vor

Fähigkeiten der Skilehrer in je-
dem Gelände schulte. Darüber hi-
naus wurden konkrete Übungen
in der Gruppe erläutert und prak-
tisch umgesetzt, die im alltägli-
chen Skikursgeschehen einge-
setzt werden können. Nach einem
schönen und lehrreichen Wo-
chenende konnte nachmittags die
Heimfahrt nach Langfurth ange-
treten werden.

Die Skilehrer des SC Langfurth
bedankten sich bei Roswitha und
Michael Bumberger für die Orga-
nisation. − eb

Riedlhütte. Im Gasthaus zum
Wichtl fand die Jahresversamm-
lung mit Adventsfeier des VdK-
Ortsverbandes Riedlhütte statt.

Ortsvorsitzender Karl Wies-
mann begrüßte die Mitglieder
und als Ehrengäste Bürgermeister
Helmut Vogl, Pfarrer Tobias Keil-
hofer, VdK-Kreisvorsitzenden
Thomas Auerbeck und Ehrenvor-
sitzenden Franz-Karl Hruschka.

In einer Gedenkminute wurde
an die im letzten Jahr verstorbe-
nen Mitglieder erinnert.

In seinem Jahresrückblick be-
richtete Wiesmann über die
durchgeführten Aktivitäten in
dem derzeit 274 Mitglieder star-
ken Ortsverband. Er erwähnte die
Wahl des Mitglieds Thomas Auer-
beck zum Kreisvorsitzenden und
die Haussammlung „Helft Wun-
den heilen“. Der Vereinsausflug,
der bei den 47 Mitfahrern sehr gut
angekommen war, führte nach
Straßburg, Colmar und in den
Schwarzwald.

In seinem Ausblick auf 2020 er-
wähnte Wiesmann den dreitägi-
gen Ausflug nach Franken, eine
Tagesfahrt und den Besuch eines
Weihnachtsmarktes. Ein wichti-
ger Termin sei die Neuwahl der
Vorstandschaft im April.

Bürgermeister Helmut Vogl äu-
ßerte seinen Unmut zur aktuellen
Bundespolitik. Er wünsche sich,
dass die älteren Mitglieder der Ge-
meinde mehr Unterstützung vom
Staat erhalten sollen. Wenn man
die Mitgliederzahl des Ortsver-
bandes betrachte, sehe man, dass
der VdK immer stärker eine wich-
tige Anlaufstelle für Hilfesuchen-
de sei.

Danach sprach er die aktuelle
Gemeindepolitik an und bedank-
te sich beim Freistaat Bayern für
die gewährte Stabilisierungshilfe.
Zudem nannte er wichtige Aufga-
ben der Kommune, welche in den
nächsten Jahren erledigt werden
müssen.

Zum Schluss wünschte er allen

Stolz auf 274 Mitglieder
Jahresversammlung mit Adventsfeier beim VdK-Ortsverband Riedlhütte – Mitgliederehrungen

eine friedliche, besinnliche und
vor allem stressfreie Adventszeit
sowie einen guten Rutsch ins
neue Jahr 2020.

Pfarrer Keilhofer bekannte,
kein Freund langer Reden zu sein.
Deshalb möchte er dem Ortsver-
band nur ein herzliches Vergelt‘s
Gott“ für sein Engagement aus-
sprechen. Er wünschte allen eine
besinnliche Adventszeit und Got-
tes Segen für das neue Jahr.

Verband wurde
jünger und weiblicher

Kreisvorsitzender Thomas Au-
erbeck berichtete über den Kreis-
verband und seine Wahl zum Vor-
sitzenden. Der Verband habe sich
verjüngt und sei weiblicher ge-
worden. Am 8. Februar 2020 finde
der IBU-Weltcup für Behinderte
in Finsterau statt. VdK-Mitglieder
seien an diesem Tag eingeladen,
die Veranstaltung bei freiem Ein-

tritt und Kaffee und Kuchen zu be-
suchen.

Der bundesweite Mitgliederzu-
wachs beträgt aktuell ca. 5000
Mitglieder je Monat. Bayernweit
sind 5,3 Prozent Mitglied beim
VdK, im Kreisverband Bayerwald
sind es 11 Prozent. In der Ge-
schäftsstelle soll eine neue Stelle
geschaffen werden.

Am 28. März 2020 findet eine
Großdemo in München für mehr
Rente und Gerechtigkeit statt.
Busse werden gratis zur Verfü-
gung gestellt, kündigte Auerbeck
an.

Acht Mitglieder wurden für ihre
langjährige Mitgliedschaft geehrt,
anwesend waren Laura Weny und
Herbert Schauer. Sie sind jeweils
30 Jahre dabei.

Es folgte der besinnliche Teil
mit Geschichten um die Advents-
zeit von Elfriede Tauber und mu-
sikalisch umrahmt vom Zitherduo
Mauth. Ein gemeinsames Abend-
essen beendete die Feier. − eb

Schönberg. „Die Einsätze bei
Unwetter und Starkregen haben
in der letzten Zeit zugenommen“,
berichtete Bürgermeister Martin
Pichler. Damit die Feuerwehren
bei vollgelaufenen Kellern noch

besser helfen können, stattete der
Markt Schönberg die Feuerweh-
ren Kirchberg und Schönberg mit
Nass- und Trockensauggeräten
aus. Diese können das Wasser auf-
nehmen und direkt weiterpum-

Für Unwetter gewappnet
Neuanschaffungen bei den Gemeindefeuerwehren Schönberg

pen. Im nächsten Jahr folgen
dann die Feuerwehren in Ebe-
rhardsreuth und Hartmannsreit,
die ebenfalls ein solches Gerät be-
kommen.

Bereits im Februar geliefert und
in das Feuerwehrfahrzeug einge-
baut, wurde der neue Rettungs-
spreizer der Feuerwehr Ebe-
rhardsreuth. Unmittelbar an dem
Unfallschwerpunkt „Öd“ ist diese
Feuerwehr häufig als erstes am
Ort des Geschehens, wenn es gilt,
Unfallopfer aus den deformierten
Fahrzeugen zu bergen. Die Feuer-
wehr Schönberg wurde ebenso
mit einem neuen Rettungssatz
ausgestattet, entschied sich aber
für einen akkubetriebenen
Spreizer.

„Bein dem neuen Spreizer wie
auch bei dem speziellen Feuer-
wehrnavi beteiligte sich die
Feuerwehr mit 50 Prozent an der
Anschaffung“, so Kommandant
Walter Süß. „Gerade bei der Tech-
nischen Hilfeleistung ist eine
enorme Professionalisierung der
Feuerwehren festzustellen“, er-
klärte Pichler. „Wir freuen uns,
dass wir ihnen so auch das not-
wendige Werkzeug an die Hand
geben können.“ − ve

Grafenau. In den letzten Wo-
chen holten die Sechstklässler der
Staatlichen Realschule Grafenau
ihre Lieblingsbücher hervor, üb-
ten fleißig und haben sich gegen-
seitig um die Wette vorgelesen,
um optimal vorbereitet zu sein
auf den Vorlesewettbewerb des
Deutschen Buchhandels. Denn
nur wer wirklich klar und deutlich
vorliest, wer richtig betont und es
schafft, mit seinem Vortrag die
Fantasie der Zuhörer zu wecken,
hat eine Chance auf den Schulsieg
bei diesem Wettbewerb, der für
die Schule traditionell einen Hö-
hepunkt in der Vorweihnachtszeit
darstellt. Schließlich konnte Real-
schulkonrektor Martin Weiß zum
Schulentscheid bestens vorberei-
tete Vorleser und gespannte Zu-
hörer begrüßen.

Einleitend verwies er auf ein Zi-
tat von Filmemacher Walt Disney:
„Es gibt mehr Schätze in Büchern
als Piratenbeute auf der Schatz-
insel – und das Beste ist, du kannst
diesen Reichtum jeden Tag deines
Lebens genießen!“ Ein Buch sei
etwas Bleibendes, stellte Weiß he-
raus, es lasse sich nicht so schnell
wegwischen wie eine beliebige
Handynachricht. Ein Buch sei
greifbar, man könne es weglegen

und wieder hervorholen und die
eigene Fantasie spielen lassen.
Abschließend wünschte er den
Kindern, dass sie immer wieder
Schätze in Büchern entdecken
mögen.

Nach den einleitenden Worten
lasen die Teilnehmer in einer ers-
ten Runde zunächst drei Minuten
aus einem von ihnen selbst ge-

Mehr Bücherschätze als Piratenbeute

wählten Buch vor. Die Zuhörer
durften dabei ganz Unterschiedli-
ches miterleben – ging es doch
z. B. um „Gryphani, im Bann des
Greifen“, um „Conny und Co.“,
um einen Jungvampir in „Wie
man 13 wird und überlebt“ oder
um den „Fluch des Bona Ventu-
ra“. Die Jury mit Elternbeiratsvor-
sitzendem Tassilo Pichlmeier, Da-

niel Reitberger (Leiter der VR-Ge-
nobank Grafenau), Thomas Mich-
ler (Betreuer der Nationalpark-
schulen), sowie Vorjahressiegerin
Michelle Schinköthe achtete auf
die Textgestaltung, das Textver-
ständnis und die Lesetechnik.
Schon in dieser ersten Runde ge-
lang es den Vorlesern, die Zuhörer
zu fesseln, das Gelesene miterle-

ben zu lassen und deren Fantasie
zu wecken. In einer zweiten Run-
de steigerte sich die Schwierigkeit,
denn den Schülern wurde ein
Ausschnitt aus einem für sie un-
bekannten Buch vorgelegt. In die-
sem Jahr wurde dazu das Buch
„Gangsta-Oma“ von David Wil-
liams ausgewählt. Ein lustiger Ro-
man über den Jungen Ben, der
entdeckt, dass seine vermeintlich
recht langweilige Oma früher eine
der berühmtesten Juwelendiebin-
nen der Welt war.

Und auch diese nicht ganz ein-
fache Aufgabe meisterten die Teil-
nehmer souverän und geschickt,
ihnen gelang es, die Stimmung
und die Situationen im Roman le-
bendig werden zu lassen, so dass
für die Jury kaum Unterschiede in
der Qualität des Vorlesens festzu-
stellen waren.

Sie musste jedoch trotzdem
eine Wahl treffen und zog sich
deshalb zur Beratung zurück.
Während die Ergebnisse ausge-
wertet wurden, durften die Schü-
ler weiter mit dem Jungen Ben
und seiner Oma mitfiebern und
mitlachen – die Deutschlehrerin-
nen Gisela Maier und Simone
Streicher übernahmen das Vor-

lesen. Am Ende zeigte sich, dass
Sina-Marie Flemming (6c) es am
besten verstanden hatte, Fantasie
bei ihren Zuhörern zu wecken. Sie
durfte sich als Siegerin über einen
vom Elternbeirat gespendeten
Buchgutschein freuen. Den zwei-
ten Platz belegte Anna-Maria
Hartl (6b), den dritten Platz teilten
sich Verena Reichenberger (6a)
und Jenny Ebner (6c). Auch ihnen
wurde ein Buchgutschein über-
reicht. Als Verlierer brauchte sich
bei diesem Wettbewerb aber kei-
ner fühlen, denn allen Teilneh-
mern wurde von Konrektor Mar-
tin Weiß als Anerkennung für ihre
hervorragenden Leistungen eine
Urkunde überreicht. Die Klassen-
sieger Maria Brunner (6a) und Af-
ra Karger (6b) durften sich außer-
dem aus einer kleinen Auswahl
ein Buch aussuchen.

Einigkeit herrschte nach dem
Wettbewerb darüber, dass man
eine spannende Vorlesestunde er-
lebt hatte. Außerdem zollten alle
den Teilnehmern Respekt für
ihren Mut. Schulsiegerin Sina-
Marie Flemming darf die Schule
in der nächsten Runde auf Kreis-
ebene vertreten. − eb

Vorlesewettbewerb an der Staatlichen Realschule Grafenau – Siegerin Marie Flemming vertritt die Schule in der Kreisrunde

SCHON GEHÖRT?
Krankengymnastik Wagner lädt zum Tag der offenen Tür

Mario Dumps, Reinhard Wagner, Sabine Wagner, Pfarrer Bernhard Tiefen-
brunner und Leo Meier (von links). – Foto: Privat

Röhrnbach. Nach erfolgreichem Umbau, Renovierung und Erweiterung der
Praxisräume hat die „Krankengymnastik Wagner“ zu einem Tag der offenen
Tür eingeladen. Viele Besucher konnten sich dabei von den neugestalteten
Räumen überzeugen, die Trainingsgeräte, bzw. die Kletterwand testen und
sich weitere Informationen über das neue Präventionskursprogramm
einholen. Ebenso konnten sich die Besucher über einen Sektempfang, Kaffee,
selbstgemachten Kuchen, Glühwein und indisches Fingerfood freuen.
1. Bürgermeister Josef Gutsmiedl, 2. Bürgermeister Mario Dumps, 3. Bürger-
meister Leo Meier, einige Gemeinderäte sowie Pfarrer Bernhard Tiefen-
brunner nutzten die Gelegenheit, um zum erfolgreichen Umbau zu gratu-
lieren. – Privat

Zehn Skilehrer des SC Langfurth mit Ausbilder Michael Bumberger genossen zwei wunderbare Skitage in

Obertauern. − Foto: Albrecht

Angetreten, um die neue Ausrüstung vorzustellen:Walter SüßundHer-

bert Kern (FFWSchönberg), Thomas Späth, Erwin Perl, Dennis Marxt und

Hans Marxt (FFW Eberhardsreuth) Bürgermeister Martin Pichler, Roman

Hufsky sowie Sebastian Hufsky (FFWKirchberg). − Foto: Ernst

Die Juroren freuten sichmit den Siegerinnen des Vorlesewettbewerbs . − Foto: Schule
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